
Amtsblatt M ßmbacherIeitWg.
M'« 5 ^ . Donnerstag den R3. März R857.

3> 114. » (2) Nr. 2246, »ä 3l?.
Htizitations - Kundmachunst.

Von Seite der gefertigten Fabriks - Ver-
waltung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß die am hiesigen Fabrikslager
vorräthigen, und im Laufe deß Verwaltungs-
jahrcs 1857 sich ansammelnden Hadern-, Strick-,
Spagat- und Papier-Skarte, sowie Emballagen
von Ziegenhaar, Glastrümmcrn und altes Eisen

im Wege der öffentlichen Versteigerung am 15. i
Apr i l »857 mittelst Ucberreichung schriftlicher
Offerte an den Meistbietenden hintangegeben
werden.

Die beiläufige Menge der im Laufe dieses
Verwaltungsjahres sich ansammelnden derlei
Gegenstände, mit Einschluß des bereits am Lager
befindlichen Vorrathes davon, dürfte sich be-
laufen auf:

Vetrag des zu

Menge B e n e n n u n g d e s G e g e n s t a n d e s ^ istendm^

^ ^ P f ü n d e _ ^ Gulden

337.N0 Hade rn -Ska r t . . . . . . 20N
96 U« Str ick- » . 55
14.00 Spagat- » 5
30.0U Papier- » . . . . . . 5
26.<w Emballagen von Ziegenhaar . . . . 8

3,NN Glastrümmer 5
2.U0 altes Eisen

wobei ausdrücklich bemerkt w i r d , daß der all-
fällige Ersteher verpflichtet ist, jede, wennauch
größere Menge der erwähnten Artikel zu über-
nehmen und sich zufrieden stellen muß, im Falle
die wirklich entfallende Menge dieser Gegen-
stände die oben angegebene Ziffer derselben
nicht erreichen sollte.

Bei dieser Verhandlung werden nur schrift-
liche Offerte angenommen, welche versiegelt
längstens bis , 5 . Apr i l 1857 um 12 Uhr
Mit tags bei der k. k. Tabakfabrik-Verwaltung
m Fiume, Braida Nr. 64«, eingereicht wer-
den müssen.

Die Anbote können entweder auf alle be-
nannte Art ikel, oder einen oder mehrere der-
selben gemacht werden, nur muß das Anbot
für den Netto Wiener-Zentner jeder einzelnen
Gattung m Zahlen und Buchstaben genau aus-
gedrückt werden

Jedem Offerte muß das entfallende 1N"/„
^adium im Baren oder in Staatspapieren
^'gelegt sti„,
sen? V, " ' ^ W n Vadien werden nach gcschlos-
' er Konkurrenz-Verhandlung (mit Ausnahme
^ss „ r betreffenden Erstchcr) sogleich zurück-
ue>tcllt werden, den Erstehcrn aber nach Ab-
"Uf des Verwaltungsjahres «857 und rück-
stchtlich nach crfolgter Uebernahme der bei der
Uzitation erstandenen Artikel und Bezahlung
der dafür entfallenden Vergütung.

Die Offcrenten sind von dem Zeitpunkte
der Ueberreichung der Offerte für die Einhalt
tung des gemachten Anbotes verbindlich, das
k- k. Aerar aber erst vom Tage der erfolgten
höheren Genehmigung der hochlöblichen k. k.

Zentral-Direktion der k, k. Tabakfabriken und
Einlösungsämter in Wien. ohne an die im all-
gemeinen bürgerlichen Gesetzbuch« zur Annahme
eines Versprechens bestimmte Frist gebunden
zu sein.

Der k. k. Tabakfabrik-Verwaltung steht
es frei , die Offerte im Ganzen oder nur theil-
weise, das ist flic einen oder mehrere Artikel
anzunehmen oder zurückzuweisen.

Die von den Offerenten erstandenen Skart-
gattungen und sonstigen Artikel muffen von
denselben nach Verhältniß der sich ansammeln-
den Menge und crfolgter Aufforderung von
Seite der Fabrik-Verwaltrmg, längstens inner-
halb des Termines von 30 Tagen übernommen,
und aus den Fabriksmagazinen auf Kosten des
Erstehers weggeschafft werden.

Die Offerte muffen mit dem Stempel von
, 5 kr. versehen, mit dem Vor - und Zunamen,
Charakter und Aufenthalt des Offcrenten deut-
lich unterfertiget, mit dem Vadmm belegt, und
von Außen mit der Aufschrift: »An die k. k.
Tabakfadrik-Vcrwaltung in Fiume, Anbot zur
Uebernahme der Skartgattungen und sonstigen
Artikel«, überschrieben sein.

Die Offerte müssen die ausdrückliche Er-
klärung cnch-lten, daß sich den festgesetzten
Bedingungen unbedingt gefügt werden wolle.

Die betreffenden Muster können in der Amts-
kanzlei der k. k. Tabakfabriks-Ockonomie wäh»
rend den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden, woselbst auch dießfällige nähere Aus-
künfte ertheilt werden.

Von der k. k. Tabak-Fabrik-Verwaltung
Fiume am 27. Februar 1857.

6 115, « (2) Nr 55,8
K u n d m a c h u n g ,

n ^ ' k k- k Finanz-Bczirks-Direktion in Neu-
f xU bringt in Folge Dekrets dcr hochlöblichen
t i o n i n ^ ' ' " ^ ' küstenl. Finanz-Landes-Direk-
zur a ! . 5 vom 9, Februar ,857, Z, 2756.
1^,5 ? " " " " " Kenntniß, daß am 15. April
steiaerun77^ " " » "hr die öffentliche Ver.

ö e7 ^ dem h. Zollgefälle« - Aerar
bess^.? ' " " politischen Bezirke Tschernemdl
V^> i ' > Nmtshauses zu Grüble im Orte der
" ' " ' t a t unter Vorbehalte der Genehmigung dcr
mannten hohen Finanzüandeö, Behörde vorge-
nommen werden wird.

5°« ^ Ausrufspreis dieser Realität wird auf
°en Benag ^ n , 24 fl. E. M „ buchstäblich
s "bindert zwanzig vier Gulden in C. W,

N., ! ? ' ^ ! " " " " ^ >n Unterkram im politischen
" . ' ^ Tschernembl zu Grüble befindliche Nea-
"lac besteht aus einem von Stein erbauten, mit

Schindeln eingedeckten ebenerdigen Hause Konsk.
Nr, 70, welches ein Vorhaus, drei heitzdare Zim-
mer, eine Küche, einen Keller und eine Speise-
kammer enthalt, dann aus einer hölzernen Sta l -
lung auf dem Hofraume, und aus einem HauS^
garten.

Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen,
dcr in Krain zum Rcalitätenbesitze geeignet ist.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger
Antheil nehmen wil l , hat als Kaution den zehn-
ten Theil des Ausrufpre,scs bei der Versteige?
rungs-Kommission entweder bar, oder in öffent-
lichen, auf Metallmünze und auf den Überbrin-
ger lautenden, oder in andern annehmbaren und
haftungsfrcien Staatspapicren nach ihrem kurs-
mäßigen Werthe zu erlegen.

Der Kaufer dieser Realität hat die Halste
deß Kaufsch'Ninqcs binnen vier Wochen nach er-
folgtcr Genehmigung des Kaufes und zwar noch
vor der Uebergave der Realität in die Verwalk
tung des Käufers, an die k. k. Finanz-Bezirks-

kasse in Neustadtl zu berichtigen, die etwa ver-
bleibende zweite Hälfte hingegen muß er gegen
dem, daß er sie auf die erkaufte Realität in
erster Priorität versichert, und mit jährlichen
fünf von Hundert verzinset, binnen fünf Jahren,
vom Tage gerechnet, von welchem die erkaufte
Realität mit Vortheil und Lasten a , ihn über,
geht, in fünf gleichen jährlichen Raten abtragen.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse können bei
der k. k. Finanz-Bezkkö'Direklion in Neustadll
und bei dem k. k. Bezirksamte in Tschernembl
eingesehen werden.

Jene Kauflustigen, welche bei der Lizitation
nicht erscheinen können, oder nicht öffentlich lizi-
tiren wollen, wird gestattet, vor, oder auch
während dcr Lizitations-Verhandlung schriftliche
versiegelte Offerte der Lizitations-Kommission zu
übergeben oder übergeben zu lassen, oder bis zum

.12. April 1857 der k. k. Finanz-Bezirks'Direk«
tion in Neustadtl einzusenden.

Diese Offerte müssen daS der Versteigerung
ausgesetzte Objekt mit Hinweisung auf die zur
Versteigerung festgesetzte Zeit gehörig bezeichnen,
die Summe, welche für dieses Objekt geboten
wird, mit Ziffern und durch Worte bestimmt
angeben, und ausdrücklich enthalten, daß sich der
Offcrent allen jenen 1,'izitationödedingmssen unter-
werfen wolle, welche in dem LizitationspiotokoUe
aufgenommen sind; ferner muß das Offert mit
dem zchnverzentigen Vadium des Auörufprei-
ses dellgt, und mit dem Tauf ' und Familien'
namen des Offercnten dann dem Charakter und
Wohnort desselben unterfertigt sein.

Die versiegelten Offerte' werden nach abge-
schlossener mündlicher Lizitation eröffnet. Bei
vorkommenden gleichen mündlichen und schriftli»
chen Bestboten wird dem mündlichen BcsMeter
oer Vorzug eingeräumt; bei gleicher schriftlichen
Bcstboten aber von der Lizitarions Kommisillln
durch das l!oos entschieden werden, welcher Offe»
rent als Bcsibieter z» betrachten sei.

K k. Finanz. Bezirks. Direktion.
Neustadtl am 22, Februar »857.

Z. 109. 3 (3) Nr. >2Nl7.
K u n d m a c h u n g

D>e k, k. Finanz B lur ts -D i iek t 'on in Lai-
back dringt in Folge Dekretes der hochlö'bllchen
k. k. Finanz Landes-Direktion für Ateiermark,
Körnten, Krain und Küstenland vom 2N Okto-
ber 1856, Z. 2 l 8 l 6 , zur allgemeinen Kenntniß,
d°ß am 28. März »857 Vormittag« um , 0
Uhr die öffentliche Versteigerung des äl arisch, n
«mlögtbäudes des aufgelösten Maaazmsamles
zu Oderlaidach und des dazu gehörigen Warenr
Niederlags-Magazins im Ölte der Realität un°
ter Vorbehalt dcr höheren Genehmigung vorge-
nommen werden wirb.

Der Ausrusspreis dieses Amt«- und Maga-
zingcbäudeS wird auf den Betrag von Hwer-
tausend Ein hundert dreißig Gulden f '«WW., ,

Das genannte, aus Bruchsteinen in Kalkmör-
tel erbaxte und mit doppelter Zicgeleindeckrmg
versehene Amtshau6 nevst Magazin liegt an der
Tliester.ReichSstraße im politischen Bezirke Ober-
laibach und ist ohne allen Glundbesitz; übrigens
besteht es im Crdgeschoße und im ersten Stock-
werke auS je vier Zimmern.

Zur Lizitation wird Jedermann zugelassen,
der nach den Landesgesetzcn hievon nicht ausge-
schlossen ist.

Wer an der Versteigerung als Kauflusti'aer
Antheil nehmen w i l l , hat vor der Versteigerung
als Vadium den zehnten Theil des Ausrufprei-
ses bar zu erlegen.

Jene, welche im Namen eines Andere,, mit°
steigern wollen, haben anzugeben, daß sie als
Bevollmächtigte für Andere Anbote zu stellen
Nillenö sind; wol nach dan» für den Fa l l , als
ein solcher Lizitant Bestbieter bleiben sollte, ,lch
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von demselben nach abgeschlossener iüzitation mit
einer speziellen, auf das Geschäft lautenden und
gehörig legalisirten bündigen Vollmacht auszu-
weisen sein w i rd , widrigens er selbst als Er-
stcher und Besidicter angesehen und behandelt
werden wird.

Zur Erleichterung jener Kauflustigen, welche
zur Limitation nicht persönlich erscheinen können
oder nicht öffentlich lizitiren wollen, wird ge-
stattet. ''is längstens 27. März 1857, 12 Uhr
Mit tags dei der k. k Finanz-Beznks-Dircktion
in Laiüach schriftliche versiegelte Offerte einzubrin-
gen , welche vom Tage der Uederrcichung an für
das darin enthaltene Anbot verbindlich machen,
wogegen dcr Veikäufer erst durch die, wann
immer erfolgte Genehmigung verbindlich wird.
Diese Offert müssen
»)das der Versteigerung ausgesetzte Objekt, für

welches der Anbot gemacht wird. gehörig be-
zeichnen und die Summe, welche für das
Objekt angeboten w i r d , in einem einzigen, zu«
gleich mit Ziffern und mit Buchstaben anzu-
setzenden Betrage bestimmt angegeben,

d ) Cs muß ausdrücklich darin angegeben weiden,
d,H sich der Offerent allen jenen Lizitations-
bcdingnissen unterwerfen wolle, welche in dem
Lizitalionsprotokolle aufgenommen f ind, und
uor Beginn dcr Versteigerung vorgelesen werden,

l-) Das Offert muß mit dem oberwähnten V a -

diumsbetrage belegt sein.
<1) Endlich muß dasselbe mit dem Tauf« und

Familiennamen des Offerenten, dem Charakter
und Wohnort desselben unterzeichnet sein.

Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt
sind, werden nicht berücksichtiget werden.

Die eingelaugten versiegelten Offerte, welche
von Außen mit der Aufschrift: »Offert für den
Kauf des Magazin-Amtsgebäudes sammt Zuge-
hör in Obeilaibach" versehen sein müssen, werden
nach abgeschlossener mündlicher Limitation, d. i.
mit Schlag ! 2 Uhr Mi t tags eröffnet werden.

Uebersteigt der, in einem derlei Offerte ge-
machte Anbot den bei der mündlichen Versteige«
rung erzielten Bestdot, so wiro der Offerent
sogleich al5 Ncstbieter in dak Lizitationsprotokoll
eingetragen und hitnach behandelt werden.

Soll lc ein schriftliches Offer? denselben Be-
trag ausdrücken, welcher bei der mündlichen Wer»
steigerung als Bcstbot erzielt wurde, so wird dem
mündlichen Bestbicter der Vorzug eingeräumt,
Sofernc jedoch mehrere schriftliche Offerte auf
den gleichen Betrag lauten, so wird sogleich
von der Lizitcttions-Kommission und zwar durch
Verlosung entschieden werden, welcher Offerent
als Bestbietcr zu betrachten ist.

Die Veisteigerlings'Objekte werden dem be»
betreffenden Bestdieter nach erfolgter Genehmi«
gung des LizitaUonsakteK und nach erfolgter Be«
richtigung des ganzen Kaufschillinges und Ab-
schlicßung dcö Vcrtrogcs übergeben, dann aber
auch seiner Zeit die Behelft zur Gewähranschrei-
bung eingehändiget werden.

Die Ausfertigung des Vertrages wird unter
dem Datum der abgeschlossenen Versteigerung
erfolgen,

Wenn der Käufer nicht binnen acht Tagen,
vom Tage der geschehenen Bekanntgabe des ge-
nehmigten Lizitationsaktcs gerechnet, den Kauf-
schilling panz berichtign, sollte, so solider Ver^
käufer berechtiget sein, das verkaufte Objekt ,m
administrativen Wege auf Gefahr und Kosten des
Käufers neuerlich feilzubieten, und cs soll von
dem Gutbefinden der verkaufenden Behörde ab-
hängen, die Summe zu bestimmen, welche bei
der zweiten Fcilbictung als Ausrufspttlö zu gel-
ten hat. Der Verkäufer soll berechtiget sein,
den abfälligen Unterschied zwischen dem neuen
Bestbote und dem früheren an dem Käufer zu
erholen, wcßhalb das erlegte Vadium auf Ab«
schlag des zu ersetzenden T cficits rückbehalten und
wenn der neue Vestdoi keines Ersatzes bedürfte,
als verfallen eingezogen werden wird. Es steht
aber auch der verkaufenden Behörde frei , auf
die unmittelbare Erfüllung deö Vertrages zu
dringen, und alle jene Maßregeln zu ergreifen,
welche zur unaufgchalteüen Erfüllung des Vec,
träges führen.

Das Amtsaebäude und das Magazin wer-

den nur so verkauft, wie es der Verkaufende
besitzt; der Verkauf und die Uebcrgabe geschieht
nicht nach einem Anschlage, sondern in Pausch
und Bogen ot)ne Haftung des Verkäufers, und
es findet selbst bei bewiesener Verletzung über
die Hälfte oder aus was immer für einem Rechts-
grunde keine Gewährleistung und Vergütung
2 t a t t , und der Käufer kann deßhalb die Gi l t ig-
kcit des Vertrages nicht anfechten.

Dcr Crsteher übernimmt vom Tage der phl-
sischen Uevergabe alle auf dem Gebäude und
Magazine gesetzlich haftenden Steuern, Abgaben
und Lasten, ohne die dießfalls dem hohen Aerar
als früheren Besitzer zukommenden Befreiungen
auch für seine Person in Anspruch nehmen zu
können, wogegen ihm vom gleichen Tage auch
die Nutzungen davon zu Statten kommen.

Der Ersteher hat auch die Stempelgebühr,
die Prozentualgcbühren und alle sonstigen Ge-
bühren zu tragen.

Der Erstehcr hat übrigens in allen, aus die-
ser Erstehung und dem datübet auszufertigenden
Vertrage allenfalls entstehenden Streitigkeiten,
Erekution6> und Sicherheitsschritte dem im Sitze
d,r hierländigen Finanz - Prokuraturs - Abtheilung
bestehenden Gerichte, dem der Fiskus alS Ge'
klagter untersteht, sich zu unterwerfen.

Nach abgeschlossener Lizitation werden keine
weiteren Anbote angenommen werden.

Die übrigen Lizitationsbedingnisse können bei
der k, k. Finanz-Bezirks-Direkt ion in Laibnch

und bei dem k. k. Bezirksamte in Oberlaibach,
und die Bauzusiandöbeschreibung nebst Plänen
bei der Finanz-Bezirks-Direktion eingesehen wer«
den; übrigens wird bemrekt, daß die in diesem
Amtsgebäude und Niederlagsmagazine befindlichen
Inventarial - Gegenstände nicht am obigen Tage,
sondern spater abgesondert im Wege der öffent-
lichen Versteigerung gegen sogleiche Bezahlung
werden hintangegeben werden.

K k. Finanz «Bezirks ^Direktion.
Laibach am 28. Februar 1857.

Z7 399^ ( I ) Nr. 39o5.
E d i k t .

Bezug nehmend auf die dicßämtlichcn Edikte vom
4. Dezember !856 und 5. Februar l. I , , Z. 2023,
betreffend die EretutionsFührung des Alois Urban'
zh'zd. gegen Josef Micheuz von Loog, wird bekannt
gemacht, daß beim fruchtlosen Verstreichen der ersten
2 Feilbietungstagsatzungen am 4, April l. I , nun^
mehr zur 3. Feilbielung geschritten werden wird.

K, k. städt, delea,. Bczirlsgericht Laibach am
6. März !857.

2. 360, (3) E d > k t. Nr. 3370.
M i t Beziehung auf die dießämNichen Edikte

vom I. Dezember ,856, Z. 2064!, und jenes vom
26, Jänner o. I . , Z. l446, wird bekannt gemacht,
daß zu der auf heute angeordneten Feilbietungs'
tagsatzung der, dem Josef Novak vnl^a Marga ge'
hörigen Realität kein Kauflustiger erschienen ist, und
daß sonach am 26. März d. I . zur 3, Feilbietung
geschritten werden wird.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
26. Februar 1857.

Z. 117. » ( l ) Nr. «89.
Von dem Magistrate dcr Hauptstadt Laibach wird die, von dem Gemeindcrathe in

der Sitzung vom 29. d. M . sowohl in den Einnahmen als Ausgaben richtig befundene Rech-
nung der krainischen Invaliden-Stiftung für das Jahr 1855, den dießfälligen Statuten ge-
mäß, hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

Stadtmagistrat Laibach am 31. Jänner 1857.

Rechnung
über den Empfang und die Ausgaben für die in Folge Magistrats - Auftrages vom 7. De-

zember 1852, Nr. 5384, im Solar - Jahre 1655 betheilten Invaliden - Stiftlinge.

E m p f a n g .
^ , Geldbetrag

R D a t u m , B e n a n n t l i ch in CM-

Z- _^____^ ^fl7^kr7

gationen Baren

^fl7^skr' ^s tTs^r l "
i "^ '^'

Laut der für das Jahr 1854 geleg-
ten dicßfälligen Rechnung verblieb
der Vermögcnsstand des krainischen
Invalidenfondes »4420— 286 l 5' / ,

N e u e r E m p f a n g :

! am 3. März - Von der k. k. Landeshauptkasse hier die
behobenen Interessen von den Fonds^
obligations seit l . Sept. 1854, bi5-
hin 1855, mit 712 —

Summa . . l442Ul— 995l5'/<

A u s g a b e n :

, I I . Jänner 1855 Dem v, Kleinmayr Ignaz für die in die j

Zeitung eingeschalt. Verlautbarung,
in Folge Magistratsanweisung vom
28 Dez. !854, Z, «347. . . . l 724

^ ». März 1855 Dem k. k. Steucramte Laidach die Ein- ^
kommenstcuer pro 1855, mit . . — — 44^1'z, ,

6 Zur Betheilung der 23 Stiftlinge für
die Zeit seit l . Jänner bis Ende De-
zember 1855 — — 681 — >

4 15, Oktober 1855 Zum Ankaufe eines Stempels zur Ver-
fassung dcr Interessen - Quittung i ^
pr. 2 f l ! 3 ,

Summe . . — !—z 7 4 2 M ' / , !

Wird die Ausgabe dem Empfange ge- > ! !
gengestellt, so verbleibt mit Ende ! ^ !
Dezember 1855 das Stammvermö- ! ^
gen des krain. Invalidenfondes . . 1442N— 255^7 !

Der zur Bethcilung der Invaliden oben ! ^
angeführte Betrag wird hier in Em- ! !
pfang genommen mit — — — — 681 - ^

und die jenseitige Verausgabung ent- !
gegen angeführt — !— — ! " _ _ ^ 1 — ^ -

Verbleibt Nest . . 14420!—! 255137 - - > - "
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A u s g a b e n .
Geldbetrag

^. D a t u m B e n a n n t l i c h Einzeln ,","«"'

^ "flTskr? ̂ f l .^k^

' : -I Inner t j p°««l'ch'g zra», ! z ^ ; ' ° ^

4 „ 30. Juni 1855 ) «> ss . «..«„- ' 5 — ) , , ! ^ am 6. Sept. 1838
" 14. Ma i 1856 ) Kunstel Lukaö ß __) ^» ^ gestorben und es ist

« , " , » , c»..<! ,65,^ > H^ ^, ^ ! der Vetraq pr. 6 fi.
5 « 13 I u l l , 8 o 5 ^ ^ ^ ^ ^ , 5 ^ ^ Vezirks.Amte

, 10. Jänner 1856 1 5 - l Stein Übermacht
^ ^ " m ^ ^ a k o b Thomas ^ ! -Z '« -" woroen.

' I ^ D n ^ S >ogar Anton ^ 1 ^ « "
8 , 30. Juni,855 ) ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ l 5 ^ - ) ^ ^

>> 4. Februar 1856) ' ^" )

^ " k Z " ' ^ , « . « ^ Lockar Valentin !^ j " ^ »» -
» 2. Jänner 1856 ) ' " — )

' 0 " 2. Juli 1855 ) ^ 2 Martin ' ^ ! " ^ 30 -
» 3, Jänner 185b ) ^ ' " z—)

" : ^ t n ' . ^ 5 « z »a°.sch.r 2°s, !^«^

19 » 8. August 1855 ) I I , . . «v,^ < l5 — ) ,«
. 30. Jänner 1856 ) ^behovm Michael ,5 l ^ 30 -

20 » 27. Iuy i 1855 ) ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ 15 - ) ^ „ ^
» 2?.Dezcmb. »855) " 15 —) ,!

» 8. Jänner 1855 ) ^ »— ' ^ ^
Summe der Ausgaben — !—> 681 >—

Von der Verwaltung des krainischen Invalioenfondcs zu Laibach am 22. Mai 1856.

" ' l20, 2 (2) Nr. I3U3.
K o n k u r s .

Laut Konkurs - Kundmachaung der Post-
Direktion in Oedenburg vom 18. Februar 1857,
Z. 678, ist im Bezirke derselben eine Postamts-
Akzessistenstelle letzter Klasse mit dem Jahres-
gehalte von 300 st, und dem Vorrückungsrechte
in die höheren systemisirten Gehaltsstufen, gegen
Kautionserlag von 400 si,, zu besetzen.

Bewerber haben die gehörig belegten Ge-
suche unter Nachweisung der Studien, Svrach-
kcnntnisse und geleisteten Dienste im vorge-
schriebenen Wege längstens bis 20. März »85?
b" der genannten Post-Direktion einzubringen
^"° anzugebm^ ob und in welchem Grade sie
B e - " / " ' " Beamten oder Diener des genannten

^ « ""'wandt oder verschwägert sind.
" ' k- Post-Direktion Trieft am ». März

1857.

K o n k u r s .
" U t Konkurs-Kundmachung der Post-Di-

rettton in Brunn vom 24. Februar 1857, Z.
^ U , ist i „ deren Bereiche eine Postamts-Akzcs-
NstcnsteUe dritter Klasse mit dem Gehalte jähr-
ucher 3W fl., gegen Leistung einer Kautiou
von 400 fl. zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nach-
weisung des Alters, der zurückgelegten Studien,
der Postmanipulations-Kenntnisse und der bis-
her geleisteten Dienste im uergeschriebenen Wege
längstens bis 15. März 185? bei der genann-

ten Post-Direktion einzubringen und zugleich
anzugeben, ob und in welchem Gradt sie mit
einem Postbcdicnsteten des mährisch-schlesischen
Postdezirkes verwandt oder verschwägert sind

K. k. Postdirektion Trieft am 9, März 1857.

Z 119. » (2)
K u n d m a c h u n g .

Von Seite der k. k. Mil i tär-Haupt - Ver-
pflegs-Magazins-Verwaltung zu Laibach wird
yienut zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
del derselben am 16. März d. I cine Liefe-
rungs-Verhandlung mittelst schriftlicher Offerte
uder 1200 Zentner Heu, " ' ^ "

600 » Strcustroh und
»UN» » Bettenstroh

abgehalten wird.
Die Einlieferung dieser Artikel hat mit der

cmcn Hälfte bis Ende Apr i l , mit der andern
Hälfte bis 15, M a i l. I , ^ geschehen.

Das Heu muß trocken, unverschlemmt, nicht
staubig, nicht verfault, nicht dumpfig, so auch
weder mit Grummet noch Moos, Schilf oder
schlechtem Heu vermischt und von der Fechsung
des Jahres 1856 sein.

Das Stroh ist nur in trockener, gesunder
Gattung, nicht verfault oder dumpfig, und
zwar das Bcttenstroh vom langen Garben-
Kornstroh, das Strcustroh aber vom soge-
nannten Rüttstroh, und dieses wie jenes in
zwölfpfündigen Gebinden zu liefern.

Die bezüglichen Offerte haben am obigen
Behandlungstage bis 12 Uhr Mittags in der
Amtskanzlei der k. k. Militär-Haupt-Verpflegs-
Bezirks-Magazins-Verwaltung zu Laibach ein-
zulangen und mit einem »0°/^ Vadium ver-
sehen zu'sein, weil später eingelangte oder mit
dem erforderlichen Vadium nicht belegte Offerte
nicht berücksichtiget werden.

Die sonstigen für derlei Lieferungen beste«
hcnden allgemeinen Vorschriften können in der
Amtskanzlei der genannten Magazins-Verwal-
tung jederzeit eingesehen werden.

Von der k, k. Militär-Haupt-Verpflegs-Be-
zirks-Magazins-Verwaltung zu Laibach
am 9. März 1857.

O f f e r t s - F o r m u l a r e .
Ich Endesgefertigter, wohnhaft in . . . mache

mich in Folge Kundmachung der Laibacher k. k.

waltung ddo. 9, März l. I . bei der am 16. d. M .
stattfindenden Lieferungs-Behandlung verbindlich,
die Lieferung von 1200 Zentner ungebundenes
Heu um den Preis von . . . ft... kr. C. M . pr.
Zentner, 600 Zentner Streustroh in Gebinden 5
>2 Pfund, zu dem Preise von . . . fi... kr. C. M .
pr. Zentner, 1000 Zentner Bettenstroh in Ge-
binden k l 2 Pfund, zu dem Preise von . . . fi. > - kr.
C, M . pr. Zentner, unter Zuhaltung aller für diese
Lieferung bestehenden Vorschriften zu übernehmen
und lege hier ein Vadium von . . . fi. C, M . bei.

8iAn»tum N. N.

C o u v e r t s ' F o r m u l a r e .
An die löbl. k. k, Militär-Haupt-Verpfiegs-

Magazins-Verwaltung zu Laibach.
Offert zur Lieferungs-Behand-

lung vom 16. März 1857,
mit einem Vadium v.. fl. CM.

3. 4 l l . ( I ) Nr. 3 « .

E d i k t .

Von dem k. k. Bezirlsamte Gotlschee, als Ge-
richt, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Josef Haberle
von Windüchdoif, gegen Mana König von dolt,
wegen aus dem Vergleiche vom 22. Tcptcmber 1848
schuldigen 16 fi, 2 l lr. C M . c. », ,c., in die exe»
kutive öffentliche Versteigerung der, der Letztern gc«
hön'gen, im Grundbuch« der Herrschaft Oottschee
lu l , I'«,«, l, Fol. 9? vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen SchäßungSwerthe von 248 fi.
<i. M. gewilliget, und zur Vornahme derselben die
Feilbielungstagsatzungen auf den 3, Apri l , auf den
8- Mai und auf den 5, Juni >857, jedesmal Uo»
nuttags um 9 Uhr im Amtssitze mit dem Anhange
bestimmt worden, daß d>e feilzubietende Realität »ur
bei dei letzten Feilbietung auch unter dem Schäl'
zungswelthc an den Meistbiclcnden hmtangegeden
weide,

- Das Schatzungiprotokoll, der Glundduchsex»
trakt und die LizUalionsbedingnisse könnm dei die
sein Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt Vottschet, als Gericht, am 23.
Jänner 1857.

6. 342. (3) A' . <l0?9.

E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamtt Madmannsdo^. als
Gericht, wird den unbekannt wo defmdl.chen ^akob
und Uldan Kozianzhizh aus Laft u„0 chren all.all..

srben h.em.t ermnett'.
° Es habe 2"l)»nn P°kl..kar aus Obelß°ri»a>,
durch Herrn Dr, Rudolf, wider dieselben Die Klage
au, 3uerke>inu,ig des Eigenthumes des im Grund-
buche der vormaligen 23,Zut,rchenq,It »ub Urb.Nr.
53 vorkommenden Ackers 22 tii-e»n»!n sammt Rain.
wiese, aus dem Titel dei Elsitzung hicramts einge.
bracht, worüber zur ordentlichen mündlichen Ver.
Handlung die Tagsatzung auf den 6. Juni 1857
lUormittags 9 Uhr hieiamtK mit dem Anhange des
z, 29 a. W. O. angeordnet, und den Geklagten
wegen ihles unbekannten Aufenthaltes He,r Franz
Rate,, k. k. Notc,i in Nadmannsdorf, als tüui-gtor
«ä »olom aus ihre Gefahi und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
digt!, daß sie allenfalls zur reckten Zeit selbst zu
erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen haben, wi-
diiglns diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku>
rator verhandelt werden wirb,

K. k. Bezirksamt Nadmannsdorf, als Gencyl,
am 3». Dezemv.'l ,856.
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Z. 392. ( I ) N l . 644.
E d i k t .

Von dem k, f. Bezirtsamte Oderlaibach, als
Gelicht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Squar-
zhe von Gcreuth, gegen Johann Leskouz von Pet'
kouz, wegen aus dem Vergleiche vom 4. Dezember
,82 3, Nr, 483,, schuldigen 363 fi. 20 kr. E. M .
c. 5, c,, in die exetutiue öffentliche Versteigerung
der, dem Letzter,, gehörige!,, im Gnnidbuchc Loitsch
8»I) Rektif N i . 665 vorkommenden, zu Petkouz lie-
genden Realität, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 2692 fl, 40 kr. EM, , gewilliget und zur
Vornahme derselben rie exekutiven Feilbietungstagsat,
zungcn auf den 4. Apr i l , auf dcn 4, Mai und auf
den 4. Juni 1857, jedesmal Vormittags um 9
Uhr in loko der Realität zu Petkouz mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Nea-
lität nur bei 0er letzten Fnlbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an dcn Meistbietenden hintangege.
ben werde,

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex,
ttakt und die Lizitalionsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen werden.

K, k, Bezirksamt Oderlaibach, als Gericht, am
9. Februar !857.

Z. 397. " ( I ) Nr^3805.
E d i k t ,

Von dem k. k, Bezirksamte L i t la i , als Ge-
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Ka-
steliz, von Zerovz Haus Nr. 1 1 , gegen die mindj.
Josef Flörc'schen Kinder Namens Maria und Ger.
traud Flore von Uschti, unter Vertretung des Vor-
mundes Anton Supanzhizh, wegen autz dem Ver.
gleich« uom 29. September 1854, Z. 3848, schul-
digen 4N fi, 6 kr. E. M . e, «. c,, in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, den Letzter» gehörigen,
im Gnindduche der vormaligen Pfarrhofsgült Vt ,
Martin 8»!) Reltf, Nr, l9^3 uortommentcn, zu Uschti
«nil Eonsk, Nr, 22 gelegenen Kaischenrealität sammt
A n . und Zugehör, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zungswcrlhe von 360 fl. E, M . , gewilliget und zur
Vornahme derselben die drei Feilbietungstagsatzungn,
auf den 20, Apr i l , auf den 18. Ma i und auf den
22, Juni 1357, jcdesmal Vormittags um 9 Uhr in
der Gerichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schätzungswerthe
an de„ Meistbietenden hintangegcben werde.

Das Sckatzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizilationibcdingnisse können bei die-
sem Gllichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Li t la i , als Gericht, am 4.
November !8ö6.

3. 390. ( l ) Nr. 275.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt«! Oderlaibach, als Ge-
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Frau Karolina
Pers», durch Herrn Dr. Rosina von Laibach, gegen
Barlt,«lmä Hcovatin von Nischouz, wegen aus dem
Vergleiche vum 2, Dezember < 855 schulcigen 300 fi,
<Z. M . e. ». e., i» die exekutive öffentliche Ver-
stcigcrii!,g der, dem Lctzlern gehörigen, im Grund»
buche Frcudentha! «u!̂  Urb. Nr. l?5 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 1574 fi. 40 kr, C, M , , gewilligct und zur
Vornahme derftldcn die drn Feilbielungs - Tagsat-
zunac» au! den 4. April, auf dc» 2. Mai uno auf
den 3. Jun i l. I , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in der hiesigen Amlskanzlei mit dem Anhangt be-
stimmt worden, daß die feilzubietend« Realität nur
bei der lctzten Feild,ctung auch unter dem Schätzungs-
werthe an den Meistbietenden hinlangegebe,, werde.

Das SäMungsprotokoll, der Grundduchsextrakt
und die Lizitatio.'sbtdingniffe können bei d,esem Ge.
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
. !?, Jänner 1857.

3 ^ 3 9 ^ ^7) Nr. 324.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Oberlaibach, als Ge-
richt, wirb hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen de« Mart in Umk
von S te in , gegen Lorcnz und Apollonia Swettt
von Rakitna, wegen noch schuldigen 46 si. 55 kr,
E, M . c, 5. c,, in die exekutive öffc»tlicl,e Verstei-
gerung der, den Letztern gehörigen, im Grundbuche
Freudcnlhal «ub Urb. Nr. 364',^ vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schätzuiigswerthe
von !!!»6fl . 40 kr. <Z. M . gewilliget, und zur Vor.
»ahme derselben die Feilbietungstagsatzung», auf den
2, Ap r i l , auf den 2 M a i und au! den 4. Juni
l. I , , jedesmal Vormittags von 9 bis ,2 Uhr in
loko der Realität mit dem Anhange bestimmt wor,-
den, daß die feilzubietende Realität nur bei der

letzten Feilbielung auch unter dem Echätzungswcrlhe
an den Meistbietenden hintangegcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundduchsex»
trakt und die Lizitalionsbedingniffe können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaidach, als Gelicht, am
l9, Jänner !857.

Z7^l03^ ( I ) Nr. 3t>7.
E d i k t .

Von dem t. t. Nezirksamtt Gotlschee, als Ge-
richt, werden Andreas, Mathias, Jakob, Agnes
und Mina Schemitsch von Oberflicgendorf, hiermit
erinnert:

Es habe Josef Schemitsch von Oderftiegendorj
wider dieselben d>e Klage auf Verjährt« oder Ello.
schenerklärung der Erbschaftsforderung pr. 460 ft,
uno auf Löschung derselben von der Realität Tom.
X , Fol. !573, Rett. Nr. lb22 26 Gotlschee, »uü
iii'llL», 24, Jänner !857, Z. 367, hieramls eing«-
oracht, worüber zur Verhandlung die Tagsatzung
auf den 2, Mai !857 flüh 9 Uhr mit dem An-
hange des §. 29 G, O, angeordnet, und dem Ge>
klagten wegen ihces unbekannten Aufenthaltes An-
dreas Ionüe von Obermösel als Kurator a«> »olum
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem End« verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigens dies«
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden würde.

K. k. Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am
24. Jänner l857. ^

Z. 4ö4 . " ( ss N l ^ 807.
E d i t t.

Von dem k. t. Bezirksamte Gotlschee, als Gericht,
wird den M a l l Greta und Johann Samide hiermit
erinnert:

Es habe Georg Hutter von Hochcnberg. wider
dieselben die Klage auf Löschung ocr zu Gunsten
der obbesagten, auf seiner zu Hochenburg Tom. 9,
Fol, 1227 vorkommenden Realität mit dem Schuld-
scheine ddo, lö, April «807 intabulirte» Erbschaft
per 90 ft. e. ». e. , 5ul) pi-aus. 18. Februar !857,
Z, 807, hieramls eingebracht, worüber zur mündli
chen Verhandlung die Tagsatzung auf den 23, Mai
1857 früh 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29
a, G, O. angeordnet, uno ren Geklagten wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Paul Konig
von Altlag als CuriUoi- ncl gclum auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit jelbst zu erscheinen,
oder sich einen anvern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigcns dicjl
Rechlssachc mit dem aufgestellten Kurator verhan.
delt werde» wird.

K. k, Bezirksamt Goltschee, als Gericht, am l8.
Februar !857.

67"4067 " ( I ) Nr, 8637.
E d i l t.

Von dem k. k. Bezirksamt« Gottschee, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemocht:

Es fei über das Ansuchen der Herr,chaft Gott,
schec gegen Paul Michitsch, von Götlenitz Nr. 1,
weaen dei Herrschaft Gottschee schuldigen 2? ft,
44 kr E M . « .« ,< : . , >n die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letztern gehörigen, im Grund
buche der Henschaft Gotlschee ' lom, X X N l , Fol.
3>43 vorkommenden Realität, im gerichtlich erhöbe-
>,en Schätzungswcrthe von 1200 fl. E M . gcwilliget,
und zur Vornahme derselben die Feilbielungstag.-
satzung auf den 1. April, auf den l . Mai und auf
den 3. Juni »857, jedesmal Vormittags um 10 Uhr
im Amtssitze mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Rcalilät nur bei der letzten
Htilvietung auch unter rem Schätzungswerchc an de»
Meistbietenden Hinlangegeben weide.

Das Schätzungspiulokoll, der Grundbuchscx.
lrakt und die Lizitationsbcdingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gotisch«, als Gericht, am
7. Jänner »857.

Z. 407. (1) Nr?783,
E d i k t .

Von dem k k. Bezirksamt« Gottschce, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Michael iiackner
von Gottschee, als Machthaber der Georg Köstner'sche»
Erben von Mosel, gegen Johann Göstel von Prä-
ribel, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo,
16. September »85l schuldigen l ia fl. CM. c. 5. c,,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Gotlschee ' l a m . V I I , Folio 1698 vorkommenden
Realität, im geiichllich erhobenen Schätzungswerthe
von 179 ft, CM. , gewilliget und zur Vornahme der.
selben die Feilbietungstagsatzungen auf den l5. April,
auf den l 5. Mai und auf den »5. Juni 1857, jedesmal

Vormittags um 9 Uhr im Amtssitze mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur dei der letzten Feilbietung auch unter dem Schäz-
zungswerthe an den Meistbietenden hintangegcben
werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex«
trakt und die Lizitationsbedingniffe können dei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden cinge-
sehen werden

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
>7. Jänner »857.

Z7 408^ ("l") C " d ^ i " k ^ I Nr?^ Iß .
Von dem k, k. Bezirksamte Gottschce, als

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des k. ?. Aerars, durch

die k, k. Finanz-Prokuratur in Laibach, gegen Ma>
thias, und Magdalena Wouk von Oberskrill, wegen
Exekulionskosten . Rückstandes schuldigen >8fi. l?kr.
E. M . c, «, c.. iü die exekutive öffentliche Verstci-
gerung der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche
oer Herrschaft Gottschee 'I'om. X I , Fol. 1584 vor«
kommenden ^ Hübe, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerte von 232 st. C. M. , gcwilliget
und zur Vornahme derselben di« drei Feilbietungs»
Tagsatzungen auf den 3. Apr i l , auf den 8, Mai
nnd auf den 5. Juni I. I . , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr im Amtssitze mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schätzungswerthe
an de» Meistbietenden hintangegeben werde.

Da« Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscr-
trakt und die Lizitationsbedmgnisse könne» bei die>
fem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht,
am 2. Februar «857.

Z-" 409. (1^ 'NrT'325
E d i k t .

Von dem k. r. Blzirtsamte Gottschee. als
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Gustav
Hcimann, Handelsmann in Laibnch, gegen Jakob
Michelitsch von Neuwintcl Nr. I6, wegen aus dem
Urtheile vom lO. Februar 1848 schuldigen 262 st,
38 kr. C. M . c. s, <:., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letzter,, gehörigen, im ^rund«
buche der Herrschaft Gottschee «uli Nckt. Nr, 28'/,°'
'r«,m. XXV., Fol 252! , im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthc von 727 fi., so wie die auf 49 ft.
!9kr, CM, geschätzten Fährnisse gewilligt! und zur
Vornahme derselben die Termine zur Feilbietungs-
tagsatzung auf den 20 April, auf den 25, Mai
und auf den 22, Juni !. I , , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr i» loco der Realität mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bci der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthc an den Meistbietenden hintange^
geben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscx.
trakt und die Lizitationsbedingniffe können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn cin>
gesehen werden.

Ä. k, Bezirksamt Gottschee, als Gcricht, am
^ 22. Jänner 185?.

Z. 4,^7^ ( I ) N r ^ T i I ^
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a sscn sch a f t s-
G l ä u b i g e r .

Von dem k, k. Bezirksamte Gottschee, als
G m c h t , werden Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlaffenschaft des am 14, August ,855
ohne Testament verstorbenen Josef Weiß von Al t -
fricsach, eine Forderung zu stellen haben, aufgefordert,
dei diesem Gerichte zur Anmeldung und Darthuung
ihrer Ansprüche den 9. Juni 1857zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, wi<
drigens denselben an die Verlaffenschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksamt Goltschee, als Gericht, am 20,
November 1856.

Z7 3897"(V) Nr7"4472'
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a f t s '
G l ä u b i g e r ,

Von dem k, k. Nezirksamle Obcrlaibach, als
Gericht, weiden Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlaffenschaft des am 2«. Dezember !s56
ohne Testament verstorbenen Eindrille! . Hüb>^
Martin Schiuz von Bregg, eine Forderung i "
stellen haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte z"
Anmeldung und Darthuung ihrer Ansprüche l»e» 2>«
März l. I . früh 9 Uhr zu erscheinen, oder d>'
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrig"'"
denselben an die Verlassenschaft, wenn sic durcb ^
zahlung der angemeldeten Forderungen ^ ^ ^ «
würde, kein weiterer Anspruch zustände, als msoser»
ihnen ein Pfandrecht gebührt. . . , .«,

K, k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, «m
30. Dezember 1856.


